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wie folg t: —  1878 in  den K ronen der höchsten Eichen, und Buchen, oben auf einem 
B erge und allem F roste und W inde preisgegeben; erst bei E in tr itt von T hau , resp. 
Regenwetter verzogen sie in  eine Fichtendickung. —  79 übernachteten sie in hohen 
Buchen am R ande eines in der Ebene belegenen W aldes; —  80 und 81 in  ein- 
unddemselben jüngern  Fichtenbestande; 82 auf hohen Eichen, dicht am Felde. —  Ich  
habe einm al in  frühester M orgenstunde mehrere R abenkrähen gesehen, welche mit 
G la tte is  überzogen w aren und kaum von einer Fichtenspitze zur andern flattern  
konnten. S t a a t s  v o n  W a c q u a n t - G e o z e l l e s .

Litterarisches.
D anilew sky, B . Ueber die M ikroben -er akuten und chronischen M alariainfection 

bei Vögeln. (Annal68 äs 1'In8titnt6 kn8l6ur. 1890. No. 12.)
D a n i le w s k y ,  der bereits eine Reihe interessanter Untersuchungen über die B lu t­

parasiten verschiedener W irbelthiere veröffentlicht hat, hat nunmehr auch bei Vögeln 
M alariafieber 'constatirt und a ls  E rreger desselben zw eüB lutparasiten aufgefunden, von 
denen die eine amöboid gestaltete Form  die chronische A rt des Fiebers veranlaßt. Dem 
an chronischer M ala ria  erkrankten Vogel ist äußerlich kaum etw as anzumerken, und 
nicht einmal eine Tem peraturerhöhung konnte wahrgenommen werden, während bei einem 
an akuter M a la ria  leidenden Vogel die T em peratur um 1 ,0  —  1,5 0C . steigt, das G e­
wicht abnimmt, der Appetit nachläßt und die Befiederung verdirbt. D er P atien t wird 
schläfrig und theilnahm los in demselben M aße, wie die Vermehrung der Parasiten  vor 
sich geht, und bisweilen treten sogar Krämpfe auf. Nach 4 — 6 Tagen verschwinden 
meist die Mikroben aus dem B lute, und es tr itt  spontane Heilung ein, oder aber der 
Vogel stirbt, wenn die Vermehrung der Parasiten  ihren Höhepunkt erreicht hat. I m  
ganzen ergiebt sich aus der Form  und dem Verhalten der Parasiten  sowie aus dem 
ganzen V erlauf der Krankheit eine überraschend große Ähnlichkeit des menschlichen 
Sum psfiebers mit dem der Vögel. Die Frage, ob die halbmondförmigen und die 
kugeligen Form en nur S tad ien  ein und desselben O rgan ism us oder aber verschiedene 
S pecies repräsentiren, läß t Vers, noch offen. C u r t  F lo erick e  (M arburg).
Fehlerberichtigung. I n  Nummer 7 ds. Jahrg. Seite 195 Zeile 5 von unten muß es heißen 

„Waldlaubvogels" statt Baumpiepers.

A n z e i g e r ! .
Berkanfe eine 3 J a h re  in  meinem Besitze gewesene

(rmerikcrnische Spottdrossel.
Dieselbe ist zahm, tadellos befiedert und ein vorzüglicher S än g e r. P re is  30 ^

G e r s do r f ,  Bez. Z w i c k a u . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Rich. Schlegel, Lehrer.
Zu verkaufen:

N onoA 'rapü o l  tü s  äa e a n ia r8  a n ä  k u M ir ä 8 ,  m it 55 colorirten 
T afeln . London 1882, gebunden statt 147 M l. für 50 M l. bei

A . J a c o b i ,  Leipzig, R udolfstraße 5.
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